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Liebe Leserin und lieber Leser
Fruchtbarer Boden, viel Sonne und ab und 
zu etwas Regen – schon wachsen die To-
maten im Garten. Die Erdbeeren reifen 
und der Salat spriesst. Wer einen grü-
nen Daumen hat, weiss, wieviel Arbeit 
dahintersteckt: Erde umgegraben, an-
pflanzen, Unkraut jäten. Zarte Setzlinge 
in kalten Nächten vor dem Frost schüt-
zen. An heissen Tagen für Schatten sor-
gen, giessen und massvoll düngen. Eben-
so mühsam wie unerlässlich ist der stete 
Kampf gegen Schnecken, Blattläuse und 
Käfer, die es auf die Blätter, Knospen und 
die Wurzeln abgesehen und haben. Kurz: 
Ein prachtvoller Garten will gepflegt sein. 
Ähnlich ist es mit der Kultur des Spen-
dens.

Kultur des Spendens ergründen
Die Schweiz gehört weltweit zu den füh-
renden Nationen punkto Spenden. Umso 
mehr heisst es: Sorge tragen und die Kul-
tur des Spendens pflegen. 

An der Zewo-Tagung vom 4. September 
gehen wir dieser Kultur auf den Grund. 
Ethik-Professor Markus  Huppenbauer  

beleuchtet die Solidarität unserer Gesell-
schaft. Neuromarketing-Experte Hans- 
Georg Häusel blickt ins Hirn von Spen-
denden. Und der Verhaltensökonom, 
Gerhard Fehr, lotet den Einsatz und die 
Grenzen sanfter Stupser aus. Den Blick 
in die Zukunft wagt Toni Caradonna. Der 
Autor des ersten Smart-Contracts für die 
UNO zeigt, wie Blockchain die Welt der 
NPO und die Kultur des Spendens revolu-
tioniert. Weitere Highlights aus dem Pro-
gramm finden Sie ab Seite 4. Melden Sie 
sich noch heute für den Anlass an.

Wie steht es um die Vergütungen?
Wenn es um das Vertrauen der Spender-
innen und Spender geht, sind hohe Ver-
gütungen von Vorstand, Stiftungsrat oder 
Geschäftsleitung besonders sensibel. 
Die neuste Studie der Zewo zeigt, dass 
sich die meisten NPO dieser Verantwor-
tung bewusst sind. Mehr als 60 Prozent 
der Stiftungsräte und Vorstände sind rein 
ehrenamtlich tätig. Werden Vergütungen 
entrichtet, sind diese in der Regel mode-
rat. Nur wenige schwingen oben aus. Ein-

blick in die Studie erhalten Sie ab Seite 8. 
Dort finden Sie auch die Bestellmöglich-
keiten. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lek-
türe und freue mich, Sie am 4. September 
in Bern zu treffen.

Herzlich,

Martina Ziegerer, 
Geschäftsleiterin Stiftung Zewo
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jetzt anmeldenaktuelle Infosauf zewo.ch

Spendenkultur pflegen
Blick ins Hirn, sanfte Stupser und Blockchain für NPO
Zewo-Tagung 2018 mit Top-Referaten rund ums Spenden  
moderiert von Ladina Spiess
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Was Sie erwartet:

Markus Huppenbauer, Ethik-Professor 
Direktor des Zentrums für Religion, Wirt-
schaft und Politik der Universität Zürich
Ethik und Kultur des Spendens
Was eine solidarische Gesellschaft aus­
macht und warum wir spenden sollten. 
Gefährden Individualisierung, effektiver 
Altruismus und Social Investments die 
Kultur des Spendens?

Gerhard Fehr, Verhaltensökonom
CEO Fehr Advice & Partners
Einsatz und Grenzen sanfter Stupser
Wieso sich Spenderinnen und Spender 
entscheiden, für ein bestimmtes Angebot 
zu spenden, während sie anderen Aufrufen 
nicht folgen. Welche Anreize stimulieren?

Jean-Marc Richard, animateur à la RTS 
Différences dans la culture des dons en 
Suisse romande
L’ ambassadeur de coeur donne un aperçu 
en ce qui concerne les dons et la solidarité. 
en Suisse romande.

Daniel Vogler, fög, Universität Zürich
Spenden und Helfen in der Schweiz aus 
Sicht der Medien
Daniel Vogler bringt uns die Sichtweise 
der Medien zum Thema Spenden und 
Helfen näher.

Ladina Spiess, Moderatorin
Spendenkultur pflegen –  
Herausforderungen in der Praxis
Die frühere Radio-Moderatorin von SRF 1 
und Stimme der Glückskette führt durch 
den Tag und moderiert das Podiumsge­
spräch mit erfahrenen Fundraising Fach­
leuten zu den Herausforderungen in der 
Praxis. Es diskutieren: Stefan Stolle, Leiter 
Kommunikation und Marketing Helvetas, 
Gaby Ullrich, Leiterin Marketing von Pro 
Juventute, Lukas Sallmann, Leiter Marke­
ting und Kommunikation Schweizerisches 
Rotes Kreuz.

Martina Ziegerer, Geschäftsleiterin Zewo
Blick über die Grenzen und Aktuelles aus 
der Zewo
Einblick in laufende und geplante Aktivi­
täten der Zewo.

Hans-Georg Häusel, Diplom-Psychologe
Vordenker des Neuromarketings 
Blick ins Hirn von Spenderinnen und 
Spendern
Was Menschen zum Spenden motiviert. 
Was es bei ihnen auslöst. Und wie Non-Pro­
fit Organisationen die Kultur des Spendens 
erfolgreich pflegen.

Toni Caradonna, Physiker und Dozent 
Gründer der Porini Foundation 
Wie Blockchain die Welt von NPO und die 
Kultur des Spendens revolutioniert
Toni Caradonna entwickelte und verkauf­
te den ersten privaten digitalen Schweizer 
Franken. Er schrieb den ersten Smart-Con­
tract für die Vereinigten Nationen UNO. Mit 
der Porini Foundation entwickelte er eine 
Blockchain, die die Nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten Nationen umsetzt.

In den Fokusgruppen vertiefen Gerhard 
Fehr und Lukas Schürch die Erkenntnisse 
aus der Verhaltensökonomie mit Beispie-
len aus den Bereichen Gesundheit, Alter, 
Umwelt sowie Compliance und Reputa
tion. Yvan Maillard Ardenti, Beirat Trans-
parency International, erläutert wie NPO 
im In- und Ausland Risiken von mensch-
lichem Fehlverhalten vorbeugen. Patricia 
Matthews-Steck, Département fédéral 
des finances DFF, Intégrité des marchés 
financiers, gibt einen Ausblick zu den 
internationalen Standards für Non-Profit 
Organisationen und deren Umsetzung in 
der Schweiz. Und Markus Steinbrecher, 
Digital Transformation WWF Schweiz, 
stellt eine Blockchain-Anwendung aus 
dem NPO Bereich vor.� >>>
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PR
OG

R
AM

M 8.45	 Türöffnung

9.15	 Begrüssung
	 Kurt Grüter, Präsident Stiftung Zewo

	 REFERATE AM VORMITTAG

9.20	 Ethik und Kultur des Spendens
	 Prof. Dr. Markus Huppenbauer, Universität Zürich,  

Direktor Zentrum für Religion, Wirtschaft und Politik
	 Was eine solidarische Gesellschaft ausmacht und warum wir spenden sollten. 

Gefährden Individualisierung, effektiver Altruismus und Social Investments die Kultur 
des Spendens ?

9.50	 Blick ins Hirn von Spenderinnen und Spendern
	 Dr. Hans-Georg Häusel, Dipl. Psychologe und Vordenker des Neuromarketings 

Was Menschen zum Spenden motiviert. Was es bei ihnen auslöst. Und wie Non-Profit 
Organisationen die Kultur des Spendens erfolgreich pflegen.

10.30	 Différences dans la culture des dons en Suisse romande
	 Jean-Marc Richard, animateur à la RTS 
	 L’ambassadeur de coeur donne un aperçu en ce qui concerne les dons et la solidarité. 

en Suisse romande.

11.00	 Pause

11.20	 Verhaltensökonomie beim Spenden – Einsatz und Grenzen sanfter Stupser
	 Gerhard Fehr, CEO & Executive Behavioral Designer, FehrAdvice & Partners AG
 	 Welche Typen von Spenderinnen und Spendern die Verhaltensökonomie unterscheidet. 

Wieso entscheiden sich Menschen für ein bestimmtes Angebot zu spenden, während sie 
anderen Aufrufen nicht folgen ? Welche Anreize stimulieren ?

	 PODIUMSGESPRÄCH

11.50	 Spendenkultur pflegen – Herausforderungen in der Praxis
	 Moderation Ladina Spiess

	 Gäste :
•	Stefan Stolle, Leiter Marketing und Kommunikation, Helvetas
•	Gaby Ullrich, Leiterin Marketing Pro Juventute
•	Lukas Sallmann, Leiter Marketing und Kommunikation, Schweizerisches Rotes Kreuz

12.40	 Steh-Lunch

	 FOKUSGRUPPEN

13.40	 Parallele Durchführung bis 14.30

1
	 Verhaltensökonomie beim Spenden 

Gerhard Fehr, CEO & Executive Behavioral Designer, FehrAdvice & Partners AG 
Insights für NPO im Bereich Gesundheit, Alter, Umwelt.

2
	 Spendenfreude erhalten  

Yvan Maillard Ardenti, Beirat Transparency International Schweiz 
Oxfam – wetoo ? Wie NPO im In- und Ausland Risiken von Missbrauch, Korruption und 
Interessenkonflikten vorbeugen.

3
	 Standards internationaux relatifs aux organismes à but non lucratif  

et mise en œuvre en Suisse (mit Simultanübersetzung auf Deutsch) 
Patricia Matthews-Steck  
Département fédéral des finances DFF, Intégrité des marchés financiers 
Mesures de suivi prises par la Confédération sur la base du rapport du GAFI.  
Consultation et perspectives.

PROGRAMM
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ZEWO-TAGUNG 2018 – JETZT ANMELDEN

Datum: Dienstag 4. September 2018 
Ort: Bern, Universität S, Schanzeneckstrasse 1

Türöffnung: 8.45 Uhr
Dauer: 9.15 bis 16 Uhr 
Simultanübersetzung: Deutsch-Französisch,  
Französisch-Deutsch 

Die Tagung richtet sich an Stiftungsräte, Vorstände, Füh-
rungskräfte und Fachleute von gemeinnützigen Spenden 
sammelnden NPO sowie an weitere interessierte Kreise.

Anmeldung: www.zewo.ch/tagung
Preis für zertifizierte Hilfswerke: 280 Franken pro Person, 
15% Rabatt bei mehr als drei Personen einer NPO
Regulärer Preis: 420 Franken pro Person

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten im Anschluss 
an die Tagung Zugang zu einer geschützten Webseite mit den 
Präsentationen oder Handouts.

Anreise mit dem öffentlichen Verkehr: 
•	HB Bern, wenige Minuten zu Fuss 
•	Bus Linie 12 Länggasse, Haltestelle Universität

4
	 Wie NPO ihren guten Ruf wahren  

Lukas Schürch, Senior Behavioral Designer, FehrAdvice & Partners AG 
Verhaltensökonomische Insights zu Compliance bei NPO.

5
	 Blockchain im Einsatz für die Umwelt 

Markus Steinbrecher, Digital Transformation WWF Schweiz 
Anwendung in der Praxis : Wie Spenden sammelnde Non-Profit Organisationen die neue Technologie nutzen.

	 REFERATE AM NACHMITTAG

14.40	 Blick über die Grenzen und Aktuelles aus der Zewo 
	 Martina Ziegerer, Geschäftsleiterin 

Einblick in laufende und geplante Aktivitäten der Zewo.

15.00	 Spenden und Helfen in der Schweiz aus Sicht der Medien
	 Daniel Vogler, fög, Universität Zürich
	 Image des NPO Sektors und Issues.

15.30	 Wie Blockchain die Welt von NPO und die Kultur des Spendens revolutioniert
	 Toni Caradonna, Physiker und Dozent, Gründer der Porini Foundation
	 Welches Potenzial ist mit Blockchain verbunden ? Welchen Fragen sich NPO stellen sollten. 

Ein Blick in die Zukunft.

16.00	 Schluss der Tagung

Die Anmeldung ist für die Teilnehmerin oder den Teilnehmer verbindlich. Bei Abmeldungen später als zehn Kalendertage vor der Tagung wird eine 
Annullierungsgebühr von 50% der Kosten verrechnet. Bei Abmeldungen von weniger als fünf Tage vor dem Anlass werden die vollen Kosten ver-
rechnet. Sie können aber gerne das Ticket auf eine Stellvertretung übertragen lassen. Kontaktieren Sie uns für den neuen Anmeldenamen.
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60 Prozent der Vorstände und  
Stiftungsräte ohne Bezüge
Zewo-Studie zeigt: viel ehrenamtliches Engagements  
in Schweizer Hilfswerken
Vieles spricht für eine Professionalisierung von Hilfswerken: Ihre Arbeit wird immer an- 
spruchsvoller, Geldgeber erwarten immer mehr und der Wettbewerb nimmt zu. Dennoch engagie-
ren sich zwei Drittel der Mitglieder in leitenden Organen rein ehrenamtlich.

Die meisten Stiftungsräte oder Vor-
stände engagieren sich unentgelt-
lich für eine gute Sache. Die zuneh-

mende Professionalisierung und die im-
mer schwieriger werdende Suche nach 
geeigneten Mitgliedern im leitenden Org-
an wirken sich nur gering auf die Vergü-
tung von Ehrenämtern aus. Nur 37 Prozent 
der Organisation entrichten Amtspau-
schalen, Sitzungsgelder oder Spesen-
pauschalen für das leitende Organ. Das 
sind weniger als fünf Jahre zuvor. Die Häl-
fe der Präsidentinnen und Präsidenten 
arbeiten mehr als 120 Stunden, die ande-
re Hälfte weniger. Sie erhalten im Schnitt 
3 200 Franken. Das sind 200 Franken mehr 
als fünf Jahre früher, wobei sich die Grup-
pe der untersuchten Hilfswerke etwas an-
ders zusammensetzt.

Einfluss auf Ehrenämtern 
Professor Markus Gmür vom Ver
bandsmanagement Institut der Universi-
tät Freiburg, VMI, und sein Team haben die 
anonymisierten Daten der Hilfswerke zu 

den im Jahr 2016 geleisteten Vergütungen 
ausgewertet. Das Forscherteam hat un-
tersucht, was die Vergütung in einem Eh-
renamt beeinflusst: Eine Rolle spielt, wie 
gross das Hilfswerk ist, was es macht und 
wie stark es von Spenden abhängt. Eben-
falls einen Einfluss hat, ob das Werk in ein 
Netzwerk eingegliedert ist sowie die Zeit, 
die Person für das Ehrenamt aufwendet. 
Am stärksten beeinflussen die geleiste-
ten Stunden und die Grösse der Organi-
sation die Vergütung. Diese Erkenntnis-
se bestätigen den Befund der ersten Ze-
wo-Vergütungsstudie aus dem Jahr 2011 
weitgehend. 

Löhne sind angemessen 
Die Löhne der Geschäftsleiterinnen und 
Geschäftsleiter haben sich in den vergan-
genen Jahren kaum verändert. Die mitt-
lere Bruttovergütung ( Median) beträgt 
132 000 Franken. Das ist praktisch gleich 
viel wie fünf Jahre zuvor. Die Grösse der 
Organisation erklärt die Höhe der Vergü-
tung weiterhin am stärksten. Im Gegen-

Entschädigung in Franken

über 20 000

10 001 bis 20 000

5001 bis 10 000

2001 bis 5000

1001 bis 2000

501 bis 1000

bis 500

keine Entschädigung

4

8

15
21
21

16
16

172

Anzahl Organisationen

Jährliche Vergütung der Präsident(inn)en

VERGÜTUNGEN

8
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satz zur Wirtschaft bezahlen Hilfswerke 
kaum Boni oder andere variable Vergü-
tungen. 

Keine Exzesse 
Die Vergütungen von 2011 und 2016 sind 
im unteren Bereich leicht gewachsen. 
Zum einen weil die Organisation gewach-
sen ist. Zudem dürfte diese Entwicklung 
die zunehmende Professionalität wider-
spiegeln. Im gleichen Zeitraum sind die 
Gehälter im obersten Bereich überdurch-
schnittlich häufig gesunken. Das geht 
teilweise auf personelle Wechsel zurück, 
in einzelnen Fällen auf entsprechende 
Auflagen der Zewo.

Vergütungspolitik der Hilfswerke 
Erstmals liess die Zewo untersuchen, 
woran Hilfswerke ihre Vergütungspoli-
tik orientieren: Die meisten Organisati-
onen vergleichen ihre Vergütungen mit 
anderen Hilfswerken. Einige orientieren 
sich an der öffentlichen Verwaltung. Nur 
zu einem kleinen Teil orientieren sich an 

marktüblichen Löhnen. Meistens dann, 
wenn sie in direktem Wettbewerb mit ge-
winnorientierten Unternehmen stehen.

Über die Hälfte, der von der Zewo zer-
tifizierten Organisationen haben an der 

zweiten Vergütungsstudie teilgenom-
men. Die Zewo nutzt die solide Datenba-
sis, wenn sie beurteilt, ob ein Hilfswerk 
ihre Standards zur Vergütung erfüllt. �  
� ■

JETZT NEUE VERGÜTUNGSSTUDIE BESTELLEN

Teilnehmer der Studie haben bereits ein kostenloses Exemplar der gesamten 
Studie erhalten. Sie können weitere Exemplare zum Spezialpreis von 20 Franken 
bei der Zewo beziehen. Für alle anderen Organisationen mit Zewo-Gütesiegel 
kostet die Studie 80 Franken. Der reguläre Preis beträgt 150 Franken.

> www.zewo.ch/vergütungen

 
 
 
 
 
 
 
Vergütung von Vorstand und Stiftungsrat 

12 

auf. Ein weiteres Viertel arbeitete mehr als 240 Stunden dafür. Die Unterschiede sind 

beachtlich: Während einige über 1‘000 Stunden für das Präsidium aufwandten, kamen 

andere mit weniger als 20 Stunden im Jahr aus.  
 
Bei den übrigen Vorständen und Stiftungsräten betrugt die mittlere Arbeitsbelastung im 

Jahr 2016 50 Stunden, also etwa einen halben Tag pro Monat. Ein Viertel der Befragten 

musste weniger als zwei Stunden pro Monat für das Ehrenamt aufwenden. Ein Viertel 

war rund einen Tag pro Monat für das Ehrenamt tätig. Die Abbildung 5 gibt einen 

Überblick über die mittlere jährliche Arbeitsbelastung in Ehrenämtern. 

 
Abbildung 5: Ehrenamtlicher Zeitaufwand in 2016 

 

 
Bei den Organisationen, die sowohl 2011 als auch 2016 an der Befragung teilgenommen 

haben, ist der mittlere Aufwand für das Präsidium von 116 Stunden auf 120 Stunden 

leicht angestiegen. Ähnlich verhält es sich bei den übrigen Mitgliedern des Vorstands 

oder Stiftungsrats. Hier ist der Zeitaufwand von 44 auf 50 Stunden gewachsen. Da es 

sich bei der Datengrundlage in der Regel um summarische Schätzungen handelt, lässt 

sich aus diesen Verschiebungen kein sicherer Trend ableiten. 

 

3 Höhe der Vergütung von Ehrenämtern (ohne Mandate) 

Die Untersuchung erfasste fünf Formen der Vergütung: Amtspauschalen (in der Regel 

Jahrespauschalen), Sitzungsgelder, Spesenpauschalen ohne Kostennachweis, sonstige 

Vergütungen und zusätzliche Mandate. Bei den folgenden Berechnungen sind vergütete 

Mandate sowie die Rückerstattung von effektiven Spesen nach Beleg ausgeklammert.  

 
Es sei an dieser Stelle daran erinnert, dass in 63% der Hilfswerke die Präsidenten und 

Präsidentinnen im Jahr 2016 keine Vergütung erhielten. Betrachtet man nur die 37% 

0%
10%

20%
30%

40%

bis 20 h

21 bis 50 h

51 bis 100 h

101 bis 200 h

201 bis 500 h

501 bis 1000 h

über 1000 h

Präsident(inn)en

übrige Mitglieder desVorstands/SR

Orientierungspunkte für die Geschäftsleitungsvergütung

12%

13%

2%

31%

14%

11%

29%

20%

17%

12%

15%

21%

6%

15%

25%

9%

23%

23%

ausschlaggebend sehr wichtig eher wichtig eher nicht wichtig gar nicht wichtigunentschieden

von Vorstand, Stiftungsrat  

und Geschäftsleitung  

in Schweizer Hilfswerken

Zweite Zewo-Studie, 2018

Vergütung

Marktüblich im Vergleich zu anderen 
Nonprofit-Organisationen mit ähnlichem 
Tätigkeitsbereich

Anlehnung an Gehaltsklassen  
des öffentlichen Sektors

Marktüblich im Vergleich zu anderen
Profit-Organisationen

https://www.zewo.ch/fur-hilfswerke/service-nutzen/vergutungen
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Legate für Hilfswerke mit 
Zewo-Gütesiegel
Dein Adieu.ch bietet zertifizierten NPO neuen Service

Das Dialog- und Serviceportal zum Lebensende hat im 
vergangenen Jahr über 1600 Testamente generiert –   
6 Prozent davon haben eine NGO berücksichtigt. Jetzt 
baut Dein Adieu.ch seine Dienstleistungen für zer
tifizierte Hilfswerke rund um das Erbschafts- und 
Legatemarketing aus.

Seit Anfang 2017 unterstützt Dein
Adieu inzwischen knapp 30 Zewo-
Hilfswerke bei der Generierung 

von Legaten. Der beliebte Online-Ser-
vice «Testament-Generator» wurde letz-
tes Jahr kontinuierlich ausgebaut. Hilfs-
werke geniessen inzwischen auf dem Por-
tal eine umfassende Präsenz. Ein indivi-
duelles Profil für jedes Hilfswerk, redak-
tionelle Inhalte sowie verschiedene Lega-
te-/Spendenfunktionen stehen zur Ver-
fügung. 

Verstärktes Team & breiteres Angebot
Das auf Online- und Content-Marketing 
spezialisierte Team von DeinAdieu wur-
de Anfang 2018 um den erfahrenen Erb-
schaftsfundraiser Jürg Wachter ausge-
baut. Jürg Wachter baute das Erbschafts- 
und Legatemarketing für die Lungenliga 
die letzten 10 Jahre auf.

DeinAdieu bietet seinen Mitgliedern 
in diesem Zusammenhang nebst den 
bewährten Online-Instrumenten auch 
massgeschneiderte strategische Bera-
tung sowie gezielte Informationsanlässe 
im Nachlassmarketing an.
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Basisangebot: Die Mitgliedschaft
Die DeinAdieu-Mitgliedschaft steht al-
len Zewo-Hilfswerken zur Verfügung. Sie 
beinhaltet eine umfassende Onlineprä-
senz auf DeinAdieu sowie die Funktion der 
Generierung von Testamentvorlagen ab 
Organisationsprofil bzw. Homepage der 
Organisation. Eine telefonische Beratung 
potentieller Erblasser sowie ein Netzwerk 
von Erbrechtsspezialisten sorgen ab Mit-
te 2018 für eine professionelle Betreuung 
der potentiellen LegategeberInnen. 

Informationsanlässe
DeinAdieu-Mitglieder haben die Mög-
lichkeit der Partizipation an Informati-
onsanlässen von DeinAdieu. Diese An-
lässe zu den Themenbereichen Nachlass 
& Patientenverfügung organisiert Dein
Adieu für jeweils 3 bis 5 Hilfswerke aus 
unterschiedlichen Themenbereichen. 
Jede Organisation lädt dabei ihre Spen-
derInnen/MitgliederInnen ein. DeinAdieu 
übernimmt dabei die gesamte Eventor-
ganisation, unterstütz bei der wichtigen 
Selektion der SpenderInnen sowie dem 
Nachfassen potentieller Legategeber. 

Zusatzangebote
Nebst den Reichweiteninstrumenten 
«Legatebox» sowie der Publireportage 
bietet DeinAdieu unter den Zusatzange-
boten auch die strategische Erbschafts- 
und Legateberatung sowie ein Eintrag im 
Testamentgenerator an. Der Eintrag im 
Testamentgenerator schlägt den Userin-
nen und Usern, die das Tool direkt nutzen, 
die entsprechenden Hilfswerke proaktiv 
vor. Im 2017 resultierten aus den knapp 20 
Tausend Generatorbenutzern über 1600 
Testamentvorlagen mit etwas über 6% 
berücksichtigten Organisationen. � ■

KONTAKT UND INFORMATION

Melden Sie sich bei Interesse für die 
Dienstleistungen von DeinAdieu bei 
Nicolas Gehrig (Tel. 044 500 52 37) 
oder nicolas.gehrig@deinadieu.ch.

> www.deinadieu.ch

Angebotsüberblick für Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel

Der neue Testamentsgenerator ist seit März 2018 
online für Ratsuchende eingerichtet.

mailto:nicolas.gehrig%40deinadieu.ch?subject=
http://www.deinadieu.ch
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Ohne Fleiss kein Preis21 Zewo-Standards erfüllen und Gütesiegel erlangen
Wer mit dem Siegel sammeln will, muss das Prüfverfahren der Zewo erfolgreich durchlaufen. 

Nur Hilfswerke, die 21 Standards erfüllen, erhalten es. Spenden sind bei Organisationen mit 

Zewo-Gütesiegel in guten Händen. 
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LEITUNG

3GEMEIN-
NÜTZIGKEIT

1

INTEGRITÄT

2

JAHRES-
RECHNUNG

13

RESERVEN

11
CHF

TRANSPARENZ

12

ANLAGEN

15
REVISION

14

WIRKUNG

10

Die Non-Profit- Organisation übt  eine gemeinnützige Tätigkeit aus. Die Organisation  ist integer und  handelt ethisch.

Die Organisation handelt wirkungs-orientiert.

Die Organisation  verfügt über ange-messene Reserven.

Die Organisation ist transparent.

Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Ver-hältnissen entspre-chendes Bild der Ver-mögens-, Finanz- und Ertragslage.

Eine  unabhängige und fachlich be-fähigte Revisions-stelle prüft die Jahresrechnung.

Die Organisation legt allfällige Finanz-anlagen nachhaltig gemäss einem Anla-gereglement an.

Die leitenden Organe nehmen ihre Verant-wortung wahr.

Organisationen• Brühlgut-Stiftung, Winterthur• Paz Mundo Schweiz, Wolfwil
Unterorganisationen• Association Pro Juventute de Canton de Genève, Genève

• Caritas Solothurn, Solothurn

Folgende Organisationen dürfen seit 2017  
das Zewo-Gütesiegel tragen:
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UNABHÄNGIG-KEIT

4

INTERESSEN-BINDUNG

5
GEWALTEN-TRENNUNG

6

INTERNE
KONTROLLE

7
VERGÜTUNGEN

8
EFFIZIENZ
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NATIONALE
NETZWERKE

16

INTER-
NATIONALE
NETZWERKE

17

SPENDEN-
WERBUNG

18

SAMMLUNGS-KALENDER

21
1
JAN

FUNDRAISING-PARTNER

20

DATENSCHUTZ

19

Die Organisation verfügt über ange-messene interne Kontrollen und ein adäquates Risiko-management.

Die Mitglieder des obersten Leitungs-organs erbringen ihre Leistung grund sätzlich ehrenamtlich. Die Ver-gütungen der Angestell-ten sind angemessen.

Die  Organisation setzt ihre Mittel  effizient für ihren Zweck und die damit verbundene Admi-nistration und 
Mittelbeschaffung ein.

Dachverbände  fördern die Einhal-tung der Standards bei den ihnen ange-schlossenen Organi-sationen.

Die Spenden sam-melnde Organisation ist für den zweckbe-stimmten Einsatz der ihr anvertrauten Mit-tel verantwortlich.

Die Organisation sammelt fair und führt die Spen-
den den angege-benen Zielen und Zwecken zu.

Die Organisation re-spektiert den Da-tenschutz und die  Privatsphäre  der Spenderinnen und Spender.

Die Verantwortung für das Fundraising und die Kommunikation bleibt bei der Organi-sation, auch wenn sie mit Dritten zusam-menarbeitet.

Grosse Organisati-onen koordinieren und regulieren ih-re Sammlungen im Sammlungskalender der Zewo.

Das oberste Lei-tungsorgan besteht aus mindestens fünf voneinander unabhän gigen Mit-gliedern.
Interessenbindungen sind transparent und Interessenkonflikte werden vermieden.

Das oberste 
 Leitungsorgan und die operative Ge-schäftsleitung sind personell und funk-tionell getrennt.
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Fit machen für das Gütesiegel

Unverbindliche Einschätzung einholen

Gute Vorbereitung spart Zeit und Geld. Die Zewo schätzt vor der Prüfung unverbindlich ein, 

wie gut die Chancen einer NPO auf eine erfolgreiche Zertifizierung sind. Das zahlt sich bei 

der Zertifizierung aus.

DIE

ZEW
O-S

TAN
DAR

DS

CHF

1JAN

DIE

ZEWO-STANDARDS

CHF

1JAN

DIE

ZEWO-STANDARDS

CHF

1JAN

Wie weit ist der Weg zum Zewo-Gütesiegel ? 

NPO ohne Zewo-Gütesiegel erfahren einfach und unkom-

pliziert, inwieweit sie die 21 Standards bereits erfüllen 

und was noch zu tun ist. Sie erhalten wertvolle Tipps für 

eine schlanke und erfolgreiche Prüfung. 

Unterlagen durchsehen

Die Zewo prüft, welche der 21 Standards für die Organisa-

tion relevant sind, ob die eingereichten Unterlagen davon 

abweichen, und wo es vertiefte Abklärungen braucht.

Checkliste mit Ergebnis

Eine Checkliste zeigt der NPO zu jedem der 21 Zewo- 

Standard die Einschätzung der Zewo. Eine Empfehlung 

zu den nächsten Schritten weist der NPO den Weg zum 

Zewo-Gütesiegel.

Vorhandenes Material einsenden

Reicht eine von der Steuer befreite NPO Statuten,  

Jahresbericht, Jahresrechnung und Revisions- 

bericht für eine unverbindliche Einschätzung ein,  

hat sie innerhalb eines Monats Klarheit. 

Persönliches Gespräch

Das Resultat bespricht die Zewo mit den Ver-

tretern der NPO in einem persönlichen Gespräch. 

Sie klärt offene Fragen und diskutiert notwen-

dige Anpassungen mit der NPO.

Gezielt vorbereiten

Fehlt nur wenig für eine erfolgreiche Prüfung, rät die 

Zewo, innerhalb eines Jahres das Gütesiegel zu beantra-

gen. Ansonsten empfiehlt sie gezielte Massnahmen zur 

optimalen Vorbereitung oder rät von einer Prüfung ab.

Gütesiegel beantragen

Wer gut vorbereitet an den Start geht, wird das Prüfver-

fahren mühelos durchlaufen. Die 500 Franken für eine  

unverbindliche Einschätzung sind in jedem Fall gut inves-

tiertes Geld.

Weiter zur Zertifizierung
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NPO unterwegs in die digitale Zukunft

Zewo-Tagung 2017

Ein Roboter ersetzt zwar einfacher einen Anlageberater als eine Sozial-

arbeiterin. Dennoch betrifft der digitale Wandel den NPO-Sektor. Mehr 

als 200 Fachleute haben an der Zewo-Tagung diskutiert, inwiefern. 

Arbeitsweisen verändern sich 

Der digitale Wandel findet nicht auf Knopfdruck oder per Mausklick 

statt. Dies erfahren Hilfswerke, die in sozialen Netzwerken und auf 

Crowdfunding-Plattformen Spenden sammeln. Ob Virtual Reality das 

Fundraising wirksam unterstützt, wird sich zeigen. Doch die Art und 

Weise, wie wir kommunizieren, mobilisieren, zusammenarbeiten oder 

Rechnungen zahlen, verändert sich nach und nach. In der Arbeitswelt 

heisst es umdenken, umschulen und reorganisieren. NPO sind doppelt 

gefordert. Einerseits optimieren sie die eigenen Strukturen und Pro-

zesse, andererseits engagieren sie sich für einen sozial- und um-

weltverträglichen Wandel. 

Digitale Hilfe kommt 

Die Welt der Menschen, für die sich NPO einsetzen, verändert 

sich. Patienten informieren sich online. Arztpraxen und Spitäler 

tauschen elektronische Dossiers aus. Neue Technologien unterstüt-

zen Menschen, die nicht gut hören, Mühe haben beim Lesen oder in ih-

rer Mobilität eingeschränkt sind. Online Dienste ersparen Seniorinnen 

und Senioren den Gang an den Schalter, sofern sie mobile Geräte oder 

einen Computer bedienen können. Kinder und Jugendliche lernen, wie 

man sich vor Mobbing im Internet schützt. Drohnen erkunden, wie Hilfs-

trupps am besten in ein Katastrophengebiet gelangen. Ihre Aufnahmen 

zeigen, wie Städte, Dörfer und Landstriche vor der Zerstörung ausge-

sehen haben. Das hilft, sie wieder aufzubauen und zu klären, wer wel-

che Rechte hat. Keine Frage: NPO werden digitale Hilfsmittel fordern, 

gezielt einsetzen und den richtigen Umgang mit  ihnen thematisieren. 

Gesellschaftliche Werte aufs Tapet bringen

Der digitale Wandel geht alle an. Er betrifft gesellschaftliche Werte wie 

Datenschutz, Demokratie und Gerechtigkeit. Es geht um die Zukunft der 

Welt, in der wir leben. NPO müssen in diesen Debatten präsent sein. Sie 

dürfen das Feld nicht den anderen überlassen. 

Wissenschaft und Wirtschaft treiben den digitalen 

Wandel voran und werden von ihm getrieben.  

Die NPO-Welt darf nicht abseits stehen. Dafür gibt  

es gute Gründe.

Wer trägt neu das Zewo-Gütesiegel – 
wer nicht mehr?
Jetzt Zewo-Jahresbericht 2017 online blättern

A us dem Zewo-Jahresbericht 2017 
erfahren Sie, welche NPO das 
Gütezeichen im vergangenen Jahr 

erhalten haben und welche es nicht mehr 
führen dürfen. Sie finden die wichtigsten 
Zahlen zum Spendenland Schweiz auf ei-
nen Blick und sehen, welche Services zer-
tifizierte NPO unterstützen.
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Organisationen E-changer, Handicap International – Section Suisse,  

Interpeace, Pro Famila Schweiz, Schweiz. Verein Compagna, Stiftung für 

 Behinderte Aarau-Lenzburg, Stiftung Schloss Turbenthal – Gehörlosendorf, 

 Verein Wohnheim Schanzacker (  Fusion )

Unterorganisationen Aids-Hilfe Zug (  Auflösung ), Pflegekinder-Aktion Bern, 

Pflegekinder-Aktion Graubünden, Pflegekinder-Aktion St. Gallen, Pflege-

kinder-Aktion Zentralschweiz

Zewo-Gütesiegel in Zahlen

Prüfstatistik 2017Die Zewo hat 50 Prüfverfahren und 16 Einschätzungen abgeschlossen. Drei Organisationen 

verzichteten während der Prüfung auf das Gütesiegel. Ende Jahr führten 497 Organisationen 

das Gütesiegel. 
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497Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel

31.12.2017

506Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel

1.1.2017

Neuaufnahmen 
Unterorganisationen
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Organisationen

Verzicht  auf Gütesiegel
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 238 Unterorganisationen

 184 einfache Organisationen

 41 Heime 34 Mutterorganisationen

Hilfswerke mit Zewo-Gütesiegel

Hilfswerke ohne Zewo-Gütesiegel:
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Kurt Grüter ehemaliger Direktor der Eid - 

genössischen Finanz kontrolle, Bern,  

Präsident ( seit 2013 im Stiftungsrat ) 

Mitglied Stiftungsratsausschuss  

und Anlageausschuss

Albert Rüetschi 
Juristischer Mitarbeiter 

der Sicherheitsdirektion 

des Kantons Zug, Vertre-

ter der  Konferenz der 
Kantonalen Justiz- und 

Polizeidirektorinnen und 

-direktoren ( KKJPD ), Zug 

( seit 2014 )

Gian-Reto Raselli 
Leiter Marketing und Mit-

glied der Geschäftsleitung 

WWF, Zürich ( seit 2011 ) 

Mitglied Stiftungsrats- 

ausschuss

Die aktuellen Interessenbindungen unserer Stiftungsratsmitglieder finden Sie auf www.zewo.ch.

Babette Sigg Präsidentin Kon su-
menten forum kf, Bern 

( ab 2018 )

Christine Egerszegi 
ehemalige Ständerätin, 

Präsidentin der Eidge-
nössischen Kommission 

für die berufliche Vor-
sorge, Mellingen  

( seit 2016 )

Erich Ramsauer 
Anlagespezialist,

Forch ( ab 2018 ) 
Mitglied im Anlage-

ausschuss
bis 2017:Robert Müller,  Leiter Stiftungen,  

Forma Futura  Invest AG

Maria Bernasconi 
ehemalige Nationalrätin, 

Generalsekretärin des  

Personalverbandes des 

Bundes ( PVB ),  Grand-Lancy ( seit 2015 )

Mitglied Stiftungsrats- 

ausschuss

Esther Girsberger 
Publizistin und  

Unter nehmerin,  
Zürich ( seit 2010 )

Peter Niggli Publizist und Journalist, 

Zürich ( seit 2007 )  
Mitglied Stiftungsrats-

ausschuss

Unser Stiftungsrat
Leitendes Organ
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